
Kleinodien der Volkskultur - Kärntner Stadel mit ihren
typischen' Ziegelgitterfenstem. Doch immer' mehr
sind gefährdet. Ein engagierter Verein Will s~e retten.

sen. Die uralten, .wertvollea Ziegel
werden zermalmt, von dei: einstigen
Pracht .bleibt nicltt~,zuriitik. Seit [ah-

- ren.ist Ingehorg Millk.eu:.vize~bfra}l
" ~ .,.. - .....M~bter "';SnielplaJiZ für . des Vereins, -als ,;St"ad€Igic-k~in'!' hr

- • ;tm.~13ruder. V,erborgeß.: ganz Kärnten t.mt~iweg$, llirL.&ta€l:el zu
·.d0kl:lmentiereh"~'o-d·B~tIeri1;Y0P·ihrem
-historischen Wert 'ii!~iib~~1igen. Oft
hat sie Erfo.tg, wie 'beini _iilzerk0f
ober KatDb"~g.Wr,'SfI~gueh wollte.
ihn Landwkt'Rrä'nz-:," 'ach-er:ab1:ei-'
ßeri, weid ~r'siGli.:ifi :':ufst~Jrfiir
seine Rinder' eig.tl.et~~t.:lfI:desseri hat
. er sogar itege~:?1!s~Salzburg: geholt,
um die 'FensleI:~m"ehte im gleichen
Muster,'yli'ede;];- auenwie früher;
. ~"~~:J;&~~
KreatjVität un. .
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Bauemstolz drückt
, der schön renovier-
te Stadel deJl.Fami-'
lie Wurfu!tier aus .
Pir-kbei Gtafe~~~in
aus. Die 'histori- .
schen Ziegelgitt!'lr.
fenster sind kleine - ,
l<lIns'twerke Ji)dibll'-- .
lebe~\dle.},~~!c~e,.~ .
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Die.halbrunde Form

Reclltsder mit ...
Rosetten ge:'
schmückte SJi"del -
von.,Schloss.OtWla. -
naC:l!i~äs·:Yi~·Fami·.
lie Böck'eJmann -
1930- eJ!Wclrrb un d ,
wo tldo Jürgens
aufwuchs
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ristischen, ornamentalen Fenstern
Kleindenkmäler der Volkskunst. Ver-
'mittelt doch so mancher majestäti-
sche Stadel den Eindruck eines sakra-
len Bauwerks, Dies 'zu. schÜtzen und
als Kulturgar ffu dig Nachwelt zu.er-
halten, hat si,(:"n deli 'Ve1'eifi ;iStaGlel,fens-
Ileli- ll~CiIJ Zt~geJgitteltlh.d_ ~ Mpen-
A!dria-Rauin1," :V~)ligenomni:en.. Demn
immer mehr Stadel v.erlottern o.cler
werden abgerissen, Wenn die Land'"
wirtschaft aufgegeben winLodel; EU-
Auflagen seine Nutzl,illg _als Stall ver-
h!ndern, wird ein. S1iadett:l~geris-

Die Fenster dienten der Belüftung und
dem Schutz von Vieh und Futter gegen
Regen, Feuchtigkeit, Funkenflug und
sorgten für gedämpfte Belichtung.
"Ein erstaunliches Phäflomef.1,wie AJI-
tägliches, Profanes bewusst gestaltet
Wurde", sagt Michael ~iehlil01zerv:(i)m.
Kärntner Bilclim,gswerRiliil'iercl:ieiKxea-
tivität der Lan€lw~rte.ÜiIDerdie ßeaeu-
tung der H!lrmen \lUG Symbole
herrscht allendings keine Klarheit, vie:':"
les könne nic.!it mem de<;oruert wer.- "
de~, Die _Verw~ndtlIlg--v~.tJ..Zieg~ill1
welse auf ieden Fall aRf ~en- geWlS,,?:.


